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Gubernial - VerlalNbarungcn.
Z. 15U1. (2) Nr. «829. «ä Nr. 2,23tt.

K u n d m a c h u n g
wegen H e r s t e l l u n g der S t a t i o n s g e -
bäude be i L i t t a i in K r a i n . — I n Ge-
mäßheit des hohen Hofkammer - Präsidial - Er-
lasses vom 2U August I. I . , Z. 1673 l^ l l ' ,
wird die Herstellung der Stationsgebäude bei
Littai in Krain, aus der südlichen Staatseisen-
dahnstrecke, im Wege der öffentlichen Concurrenz
durch Überreichung schriftlicher Offerte an den
Mindcstfordernden überlassen. — Denjenigen,
welche diese Bauführung zu übernehmen beabsich-
tigen, wird Folgendes zur Richtschnur bekannt
gegeben: — I . Eö sind bei Littai folgende Vau-
ren herzustellen: I ) Ein Aufnahmsgebaude, mit
einem beiläufigen Kostenaufwande von 23433 ft.
28 kr.; 2) ein Betriebsgebäudc, mit einem glei-
chen Kostenaufwande von 2724U si. 56 kr.;
3) ein Warenmagazin, mit einem Kostenaufwande
von «122 ft 5«» kr.; 4) besondere Erfordernisse,
als: Röhrenlcitungs', Wasserabzugs- und Fcuer-
auswurfscanäle, Kranich- und Drehscheiben-Un-
cermauerung, freistehende Aborte und Bahn-
hofseinfricdung, mit einem Kostenaufwande von
K355 fi. I I kr., zusammen m«t einem bei-

.läufigen Kostcnaufwande von 65752 ft. 3 l kr.
— 2. Die auf einem , 5 Kreuzer Btampelbo-
gen ausgefertigten Offerte müssen längstens bis
21. September 184? Mittags um 12 Uhr, ver-
siegelt und mit der Aufschrift: „Anbot zur
Herstellung der Statiol.sbaulichkciten zu Littai"
versehen, bei der k. k. Gencraldirection für die
Staatseisenbahncn in Wien, in der Herrngasse
Nr. 27, eingebracht werden. - 3. Jedes Offert
muß den Bor - und Zunamen des Offcrenten
und die Angabe seines Wohnones enthalte-.,. —
Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in Per-
centcn, und zwar sowohl mit Ziffern, als mit
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-

dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.
— 4. Der Offcrent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatseisenbahnen nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. — Ferner hat derselbe
ausdrücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Preistabellen, allgemeinen
und besonderen Baubedingnisse, und die Baube-
schrcibung eingesehen, sclbe wohl verstanden habe
und sich genau darnach benehmen wolle, zu wel-
chem Behufe er die erwähnttn Document«: noch
vor der Ueberrcichung des Offertes unterschrieben
habe. — Die gedachten Behelfe werden bei der
k. k. Generaldirettion für die Ctaatöeisenbah-
„en zu Wien in den vormittägigen Amtsstunden
von 8 bis 2 Uhr, dann bei der k. k Civilbau-
leitung zu CÜIi zur Einsicht für die Offerentm
bereit gehalten werden. — 5) Dem Offerte ist
auch der Erlagschein über das beim k k. Univ.
Camera!-Zahlamte in Wien, oder bei einem k.
k. Provinzial - Cameral - Zahlamte erlegte Va-
dium mit 5A dcr Bausumme beizuschließen. Das
Vadium kann übrigens in Barem, oder in hiezu
geschlich geeigneten österreichischen Staatsvapie-
rcn, nach dem Bö'rsewcrche des dem Erlagstage
vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der nur
im Ncnnwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungsanlcihen von den Jahren 1834 und
I83N) gelegt werden. — Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Sinne des §. l374
des a. b. G B. versicherte hypothekarische Ver-
schreibungcn, welche jedoch vorher in Beziehung
auf chre Annehmbarkeit von dcr k. k. Hof- u.
nicd. ö'ster., oder einer Provinzial - Kammerprocu-
ratur geprüft und anstandlos befunden worden
seyn müssen, beigebracht wcrden. — 6) Die
Entscheidung über das Ergebniß der Concurrenz-
verhandlung wird von dem hohen Präsidium der
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k. k. allgemeinen Hofkammer nach Maßgabe der
Annehmbarkeit der Offerte und der Vertrauungs-
würdigkeit des Offerenten erfolgen. Bis zu die-
ser Entscheidung bleibt jeder Offerent vom Tage
des überreichten Anbots für dasselbe/ so wie
auch dazu rechtlich verbunden, im Falle als sein
Anbot angenommen wird, den Vertrag hiernach
abzuschließen — 7) Das Vadium des ange-
nommenen Anbotes wird als Caution zurückbc-

Z. !5l l>. Nr. 188«5.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Zu Folge eingelangten hohm
Hofkammerdecretcs vom2l . Jul i l I , ,Z . 26524,
haben die k k. Hof-und landesbefugten Papic^-
tapeten-Fabrikanten Spörlin und Zimmermann
in Wien, auf die Geheimhaltung der Beschrei-
bung ihres Privilegiums <illu, 2. September
1844, auf die Erfmdung, mittelst cmer mecha-
nischen Vorrichtung verschiedenartige Streifen
in einer oder in mehreren Farbcn auf Papier
oder auf gewebten Stoffen zu erzeugen, verzich-
tet. — Der öant^sstclle wurde eine Abschrift

halten werden, wenn der Unternehmer mcht etwa,
was ihm gegen besonderes Einschreiten freisteht,
die Caution in anderer, gesetzlich zulässiger Art
bestellen will. Die Aadien der nicht angenom«
menen Anbote werden sogleich den Offerenten
zurückgestellt werdcn. — Von der k. k. Gene-
redirection fur die Staatseiscnbahnen. — Wien
den 23, August »847.

der Beschreibung dieses Privilegiums mit der
Weisung zugcfertigt, dieselbe zu Jedermanns
Einsicht in die Privilegien-Register eintragen
zu lassen und diesen Umstand zu veröffentlichen.
— Ferner werden in den nachfolgenden Abdrücken
die mit den hohen Hofkanzln-Decreten vom 1
und : j . l. M., Zahl 24t»6<i und 2<55»22, einge-
sandten vier Verzeichnisse mehrerer, thells von
der hohen k. k. aUgem. Hofkammcr verlängerter,
und theils von den Eigenthümern freiwillig zurück-
gelegten und aufgehobenen Privilegien hiemit
zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß gebracht.
— Laidach am <!. August 1817.

N a m e , DaN.m u. Z.hl ^ u e r dcr
Zuname uno ocsH^s'kamincl, O^g.>l,st'<nd dcs "Privil.'giumö. / ' / , ^ " ' Anmctkung.

Wohnort. DecretcS. ^ ' ^ ^ '

' ' ' I.
Balduin und llclu. 12. Juli P'ivilegiuln auf die Erfindung Auf Drei, d. i.

Joseph Heller in 1847, Z. 27161! mittels einer eigenen maschi- das 4., 5». und «.
Teplitz. 11U3. nenartigen Vorrichtung alle Jahr.

Gattungen Stoff-und Butzcn-
knöpfe mit flexiblen Butzen zu
erzeuge».

Gebrüder Albcrti „ 21>Iuli l847, Privilegium auf die Erfindung Auf Drei , d. i.
zu Waldenburg, Z.28523jl?5U. einer Brech- und Schwinge das«,, 7. und8,

in Preußisch- maschine für Flachs-und Hans. Jahr.
Schlesien.

II.
I.-Joseph Anton ., 25.Iuni1847, Privilegium cllic». 2». März Auf weitere 3 LautAbtre-

Oßwald. Z. 238U8. 184tt, auf eine Erfindung in Jahre. d. i. das tungöurkunde
der Chocolade-Erzeugung. 8., 9. und I t t y^^ 2«». Mai

Jahr. ,847, ist die-
ses Prwi l^

gium an Jo-
hanna Os-

wald, qeborne
Wil l , in Wien

übertragen
worden.
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N a m e, Darum u. Zahl Dauer
Zuname und desHoskamm«r' Gegenstand d»s Privilegiums der35er» Anmerkung.

Wohnort. Decretls. längerung.

2. Ant. Ehwalla ää.>. 5. I u l l dto l5 . September 1842, auf A u f 2 , d . i. das
Seidenfabrikant 1847, Z. 26541 die Erfindung einer geradli- <!. u. 7. Jahr.

in Wien. nig construirten Drehmaschine
für alle Rohscioeugattungen
und Wolle, mit vertheilt ange-
brachten Meßapparaten, nebst
einem neuen Abnehme-Appa-
rate.

3. Johann Nep dto Privilegium vom 27. Juni !815, Auf 1 , d . i . das
Rcithoffcr zu auf die Erfindung eil«ö We- 3. Jahr.

Wien. bestuhles.
4. Jacob Wald- dto dto ». Jul i 1844, auf eine Er- ^ f I , d. i. das
stein, Dpticus zu findung in der Erzeugung ei- 4. Jahr.

Win,. nes s" dioptrischen Zwecken
geeigneten Flintglases.

5. dto dto 5to — dto Crownglaseö. dlo
ll.Joseph Maria ääo. 26. Juli dto 24. August 1844. auf die Auf 2 , d. i. das
Berlin, zuPavia. 184?, Erfindung einer wassertragen- 4. «. 5. Jahr.

Z. 2857s. den Unruhe (Mlimci^l e i l l , o-
^ ' " ) . . ^ ,

III.
1. CarlMoscrzu ^äo. 23. Juni Privilegium ääo. 16. November Nach einer

Wien. 1U4?, 1846, auf die Erfindung ei- Anzeige der k.
Z. 23WU. ner Vorrichtung zum luftdich- k. n. ö Regie-

ten Verschließen von Fenstern, lung frmml-
Thüren und PortalauSlagcn lig zurückgc-

z legt.
2.Carl und Gu <-lli^. 19. Jul i Privilegium li.lo. l l . Aprü Wurde inGe-
stay Hoffmann 1847, 1646, auf die Erfindung, Zic- mäßheitdeSZ.
u. Georg Mai l ' Z. 27732. geln mit bloßem Steinkohlen- 21 lil,. k des

brck. staube auszubrennen. a.h.Priv. Pa-
tentes v. 31 .
März 1832,
wegen Man-
gel an Neuheit

1^» aufgehoben.
Johann Reifscr ciäo. Z2. Jul i Privilegium auf die Erfindung Laut Anzeige
und Mathias 1847, einer Cement- und Mörtel- oer n. ö. Re-
Burqer auü ä.2«674^U»89. Masse. gienmg frei-

Wien. willig zurück-
gelegt.

Wilhelm Metz' <̂ l<>. ^6. Jul i Privilegium auf die Erfindung Kaut Anzeige
„er. 1847, eines Heih - Apparates zur der n. ö. Re-

H. 26675^ M8U. Bewirkung eines schnellere» gierung frei-
Schmclzprocesses M Vrzeu- willig zurück-
gung von ei sen blau saurem gelegt.
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Z. l457. (3) Nr. 17206.

K u n d m a c h u n g .

Am l l . September l. I . wird weg»,,
des Aufbaues eines zweiten Stuckvetkes am
östlickcn Tracte des Laidachtr (älvil« Spital-
gtbäudl'S e,ne öffentliche Minu.ndo-Llcit^lion
um 9 Uhr Vormittags in, Gudernial'Rall)s'
saale abgehalten werd.n. — Die Licitarions-
bedingniss.' sammt Planen und BcuLeuistN
können bei der Civilspitals - Verwaltung in
den gewöhnlichen Amtsstund.n »ingeftyit, wer-
dcn. — Dic Maurerarbeit ist veraufchlasil
auf . . . 8 l 2 si »6 kr.(Z.M.
dasMaurcrmatcrial . l?<3 ,, 5 t ., „
die Steinmitzarbeit . 20 „ 't8 » „

., Zimmnmannsardcit »73 „ l ' i ' / i « »
das Ztmmtlmannsma-

tcriale . . . 955 „ -l6 ,, „
dic Tlschl-rarbeit. . 159 „ 5 „ „

^ Schloff.rarbeit . l66 „ ^2 ^ »
,, Schmioarbeit . lOl^ „ ct „ „
„ Anstreicherard.it »8 „ 39 „ „
„ Sp»'nglcrarvcir . l ^ „ 5^ „ .,
„ Hafnerardeit . . 85 „ — „ „
„ Glaserarbeit . . 79 „ 36 „ „
., Kups'elschmidarbcit 86 „ 5 „ „

zus^mme-i auf . . 't75O st. , ' / , kr. C. M.
— Vom k. k. illyrisch/n Gul'erniu!«. — Lai<
bach am 25. August !8' l7.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1489. (3) Nr. 777».

E d i c t .
Von dem k. k. Etadt- und Landrcchte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Iosepha Arze, für sich und als Vormünderinn,
dann des Johann Iellouscheg, Mitoormundcs der
minderj. Raimund, Iosepha, Pauline und Fran-
ziska Arze, als erklärten Ervcn, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am l7 .
März d. I . ohne Rücklaffung cincs Testamen-
tes verstorbenen Alois Arze, die Tagsatznng
auf den l 8 . October 1847, Vormittags um tt
Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens siedle Folgen des K. 814
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben, haben werden.

Laibach am 17. August 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. «43l. ( I ) Nr 92.

E d i c t . ^
Von dcm k. f. Bezi.ksgelichte Krainburg wird

vlkanm gemacht: Ma:, hade die executive Feildicluna
der dcm Valentin Nokail gehöligen, zu Feichlillq lie-
genden, der (iinncr^l-Herrschaft Leck 8„«, Urb Nr.
^8ii nov. dlenstl'aren, ge,ichtlich auf ,9» fi. I kr. gk'
schätzten Kaische, wegen der Maria Slupnikar schule
digel, 2^ fi. c, «. c , bewilliget, und es wird deren
Vornahme auf dcii ».October, »o. November und l t .
December d. ) , jedesmal Vormittag von 9 — l2
Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange festgesetzt,
daß die Kauflustigen ein Vadimn von 50 sl. zu Han-
den der liicilaiioiis.' Commission zu etlegen l̂ vde!,, daß
die Rcaluat lediglich bei der dritten Feiloiccung unter
dem ^alMlgswerthe veräußert wird, und daß das
^chatzungsprolocoll, der Grundbuchöertratt u»d die
iil.icanonödedingnisse täglich hieramls elnaeftben wer-
ten können.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 20. April »347-

^ ' ^ ' ^^ ^ V " N̂ro iwl.
Von dem k, k. Be,irksgerichie Krainburq wirb

der unbekannt wo befindlichen Margarcch Vertnig
und thrcn glelchf.llä unbelannten Rechlsmichiolaern
er.nnerti ^s habe liuk.s Bidouz aus Krainbma'l!ier.-
amis dle Klage aul Verjährt.-und CrloschcncrHruna
des zu Gunsten der Margamh Ven.lig ani dem m
Krcunhurg «>.b ̂ nsc. Nr. 60 all, 77 ne. liegende,,,
dun st^dlllchen ^rundbuchsalitte cinkommeiidcn, der-
zeit noch auf Namen des Simon Plescha veraewäbr.
lcn Hause haftcuden UrlhcileZ <lclo 4 Av-il ,?«,
pr ^,.8 fi. 54 kr. und der Gcrichiskoste., ^ l , 5 N̂
28 kr., angebracht, und. es sey die T a q s a ^ a ;ur
mundilchen Verhandlung mir dem Anhang de'« 29
allg. G. O. auf den 30 November d ^ Y;^mit
rag 9 Uhr Hieramis fcstgesrln worden " '

Da nun diesem ^crichle der Umentl^t derTa-
bularglaud.ge.ln odcc chrer allfalliqen Rcchts.achfol
ger unbekannt lst, und nachdem dieselben sich virll cht
außer den k, k, t^rblmiden befinden, so hat m n il 1 e
den He^rn ^oyanu Okoru zu Kraindurg .l6 Cu a
.<i „ > . n . dcheUt, dessen die Oek.a.ten mil dcm An-
hanqe vemandlqet wcrden, daß sie bis zur anberaum.
ten ^ag.adung ,ogew,ß zu erschein^ oder .ie ^ e h e ^
zur ,h,er V<nhnd.gung sogewiß dcm bestell.e. Kurator

Sachwalter mitzutdcil.u l'aben,
b "n 'häme^ ' ^ ' " ^ " " 2'lgen sclbst , u , , us^ i '

K. K. Bezirksgericht Krainburg am ltt. M . l .«t7.

M , " r ^ ^ ^ " ' weiche auf'den Nachlaß des am 2 , .
Ae s M^n? . " ^ ' " ^ u . f c h rerstorbenen Grundbe-
^tzeis Ma:hlas Drarler ngend einen Auspruch zu

^ 'Sep!ember''d ^ " e " denselben bei de/aus'de'ü
" ' "preml'er d, ^ . , Vormittag a Uhr hicramts
ttst^eie^n Tag.atzung, bei Nermei' u:^ der im z. 8^4

O ^ ""^druckten Folgen, auzumetten.
-« ^ . ^eaNtsgerlcht Krainburg am 9. Mai ,347


